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Anfrage 1533/2023 zur Sitzung  am 11.10.2023 

 
Konzept „Weinerlebniszentrum„ - Great Wine Capital (FDP) 
 
 Mainz und unserer Region kommt als „Great Wine Capital“ besondere Bedeutung beim Thema 

Wein zu. Dies gilt für Anbau, Verarbeitung, Handel, Genuss und natürlich auch die Präsentation 

dieses Kulturguts.  

Die Debatte um ein so genanntes „Weinerlebniszentrum“ als einen Ort, der dieser Bedeutung ge-

recht wird, wird seit vielen Jahren von verschiedenen Akteurinnen und Akteuren immer wieder 

geführt. Eine Vielzahl von Ideen und Vorstellungen sind dabei Teil der Diskussionen. Diese zu ei-

nem schlüssigen Konzept, zumindest zu einer substanziellen Modellvision werden zu lassen, muss 

Aufgabe der zuständigen Verwaltung – im Zusammenspiel mit Stakeholdern der Weinwirtschaft – 

sein. 

Dies vor dem Hintergrund, dass die erfolgreiche Tilgung von Verbindlichkeiten der vergangenen 

Jahre nicht zu einem Anlauf in eine neue Schuldenspirale führen darf.  

 

 
Wir fragen an: 

1. Mit welchen Maßnahmen plant die Verwaltung in Abstimmung mit allen relevanten Ak-

teur*innen ein Konzept zu entwickeln für eine größere Vermarktung des Titels „Great Wine 

Capital“ für Mainz und Rheinhessen? In welcher Weise möchte die Verwaltung dabei das 

Thema „Wein in Mainz“ präsentieren? 

2. Welchen langfristigen Mehrwert (Wirtschaftsförderung, Tourismus) erwartet die Verwal-

tung dadurch für den Standort Mainz und welche Voraussetzungen sind dafür zu schaffen?  

3. Welche konzeptionelle Idee eines „Weinerlebniszentrums“ soll nach Vorstellung der Verwaltung 

hierfür zugrunde gelegt werden (beispielsweise um einen musealen, bildungsorientierten, gastro-

nomischen oder verkaufsorientierten Ansatz oder eine Kombination dieser Möglichkeiten)?  

 

4. Mit welchen Stakeholdern hat die Verwaltung hierzu Gespräche mit welchem Ergebnis ge-

führt?   
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5. Wie kann die Realisierung eines „Weinerlebniszentrums“ nach Vorstellung der Verwaltung 

durch private Betreiber und Projektentwickler ohne dauerhafte finanzielle Subventionie-

rung durch die Stadt Mainz erfolgen? 

 

 
 
David Dietz 
Fraktionsvorsitzender 
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